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" Der Oberbürgermeister Stadt IImenau 

Ilmenauer Bürgerhaushalt 2020 
Deine Stadt, Dein Geld 

Mein Vorschlag, meine Anregung: 
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o Anlage(n) liegt/liegen bei 

Mein Vorschlag bezieht sich aufdas Thema: 

o Kinder- und Jugendeinrichtungen o Kommunale Verkehrsinfrastruktur 
Z.B. Gemeindestraßen (nicht Bundes-, Landes- oder 
Kreisstraßen), Platze, Fuß- und Radwege 

z,B. kommunale Kindertagesstatten, öffentliche Spielplatze, 
kommunale Jugend- und Familieneinrichtungen 

,}{ Wirtschaftsf6rderung und Tourismus 

if Kultur und Kunst 

o Sportförderung, Sportstätten 

X'Heimat- und Brauchtumspflege 

o Umwelt und Naturschutz ,)s( Park- und Gartenanl~en . ,' 

S! ~fz e-r~iI)j 1/ , :ßauB'Le-f/vk~ al.e11 o Sonstiges, und zwar 
~ . 

Mein Vorschlag ist: 

Dein Sparvorschlag )s( ein Ausgabenvorschlag 

o haushaltsneutral (erforderliche Aufwendungen werden veltdurch zusätzliche Einnahmen 
bzw. Einsparungen an anderer Stelle abgedeckt) ~f.Myec.5 e--

Cir Bitte vergessen Sie nicht, umseitig Ihre persönlichen Daten einzutragen, die auf Wunsch 
selbstverständlich vertraulich behandelt werden. 
Anonyme Vorschläge und Anregungen können leider keine Berücksichtigung fmden. 
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Heimatgeschichtsverein 

Gehren e .V . 

Amtsstraße 3a, 98708 Gehren 

e-mail: hgv-gehren@t-on line.de 

Stadtverwaltung IImenau 

Stadtkämmerei 

Am Markt 7 

98693 IImenau 

Aufruf zur Beteiligung am Bürgerhaushalt für das Haushaltsjahr 2020 

"Deine Stadt - Dein Geld" 

Unser Vorschlag für das Jahr 2019 wurde mit dem Hinweis auf eine komplexere Lösung im 

Sanierungsgebiet der Stadt Gehren zunächst abgelehnt. Ein Jahr ist vergangen, die Probleme 

sind geblieben, daher erneuern wir unsere Vorschläge für das Haushaltsjahr 2020: 

Zwei wichtige historische Mauern haben erheblichen Sicherungs- und Sanierungsbedarf: 

1. Mauer am Kirchberg (GehrenIObere Marktstraße) 

Diese Mauer gehört zu den ältesten der Stadt Gehren, Ursprung wahrscheinlich im 13./14. 

Jahrhundert, später gehörte sie zum Unterbau der ersten Gehrener Stadtkirche, die im 18. 

Jahrhundert abbrannte. (Dokumentatiostafel in der Oberen Marktstraße/Ecke Badergasse, 

Autorin: Heimatgeschichtsforscherin Ursula Beyer (t)). Sie ist außerdem die Stützmauer für 

das Wohngebäude in der Oberen Marktstraße und der Bundesstraße B88. Der HGV kümmert 

sich um die Mauer (Beseitigung von Bewuchs, Beobachtung der Sicherheit - Fotos) 

Gerne stehen wir zur BeSichtigung zur Verfügung. 

Wir bitten um die Einordnung in den Haushalt. 

2. Das Ensemble der Schlossruine und insbesondere die Mauer am Wallgraben 

Die Mauer ist teilsaniert, die Sanierung muss aber fortgesetzt werden. Gerne beteiligt sich 

der Verein mit Arbeitskräften, Material und Geld (zweckgebundene Spenden) daran, die 

Spendenaktion des Vereins für die Mauer läuft noch. Wir sind dabei, eine Holzkonstruktion 

zur Abdeckung der Mauer nach historischem Vorbild zu bauen. Aber nur mit Vereinskräften 

ist das nicht zu schaffen. Wir bitten um Unterstützung durch das IImenauer Bauamt und 

nach Besichtigung um Hilfe bei der Umsetzung. Dazu ist die Bereitstellung von 

Haushalstmitteln erforderlich. 

V}bielen Dank. Mit f~euJdlichem Gruß 
.. ~ l/tvo k 

~uise Möller 

Vorsitzende des Heimatgeschichtsvereins Gehren e.V. 

Tel. 03678387172/ email: moeller.luise@t-online.de 
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HGV Gehren - Anhang zu "Deine Stadt - Dein Geld 2020" 

Mauer am Kirchberg - Stützmauer zur Oberen Marktstraße, oben steht die sog. Alte Schule, jetzt 

Wohngebäude. 

Das Foto ist von 

2017, Teilsanierung 

durch die Stadt 

Gehren. Inzwischen 

ist er Bewuchs und 

die Durchdringung 

mit Wurzelwerk 

wesentlich 

schlimmer. 

Aktuelles Foto -

Zustand heute. Die 

linke (westliche) 

Seite ist besonders 

gefährdet. 

Mauer am 

Wallgraben, 

teilsaniert, ca. 90 m 

lang, in den Bögen 

und vor allem am 

Ende (hier nicht 

sichtbar) nach wie 

vor erheblicher 

Sanierungsbedarf. 




